
Wie wohl ich zu dir stehe

Wie wohl ich zu dir stehe

spüre du im

Glückshauch der dich streift

Der Zartheit Liebesgabe

glättet deine Wangen mir

zu jugendlicher Schöne

Empfange mit mir

des Erlebens Harmonie

im Morgenfrieden

© Ludwig Weibel

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/1/Liebe/40822/Wie-wohl-ich-zu-dir-stehe/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

